
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, sehr geehrte Abgeordnete, geschätzte Damen 
und Herren! 
 
Als Geschäftsführerin des Landesverbandes Hospiz Niederösterreich möchte 
den Fokus auf die Bedeutung der multiprofessionellen Zusammenarbeit bei 
der Umsorge von Hospiz- und PalliativpatientInnen richten. 
 
Die multiprofessionelle Zusammensetzung ist eine unverzichtbare 
Grundlage der Hospiz- und Palliative Care Teams die bereits im 
Ausbildungskontext zu berücksichtigen ist. Es braucht in Aus- und 
Weiterbildung Zeit und Raum um das Miteinander der unterschiedlichen 
Berufsgruppen einzuüben, um gemeinsam die palliative Haltung zu entwickeln 
und zu festigen. Dazu gehören MedizinerInnen und Pflegepersonen, 
SozialarbeiterInnen, SozialpädagogInnen und PsychologInnen, 
TherapeutInnen, SeelsorgerInnen sowie ehrenamtliche MitarbeiterInnen. Ich 
beziehe mich auf die Ausführungen von Prof. Braun und möchte die 
Verbindlichkeit des Multiprofessionellen Basislehrganges für alle Ma 
der spezialisierten Versorgung hervorheben. Die Erfahrung zeigt, dass dieser 
Lehrgang sinnvoller Weise innerhalb der beiden ersten Arbeitsjahre zu 
absolvieren ist. Dieser verpflichtende Auseinandersetzungs- und 
Befähigungsprozess ist Grundvoraussetzung für eine gelebte Haltung der 
Multiprofessionalität. Dies sollte bei künftigen Ausbildungsreformen 
berücksichtigt werden.  
 
In der praktischen Umsetzung wird sichtbar, dass die Komplexität der 
Betreuungen massiv zunimmt. Das bedeutet, dass auch dort wo die Hospiz- 
und Palliativversorgung bereits gut ausgebaut ist, der Bedarf an sozialer 
Arbeit und psychologischer Begleitung zunimmt. Begleitung kann nur dann 
optimal verlaufen wenn die multiprofessionelle Zusammenarbeit wirklich 
gelebt wird und das bedingt auch eine gemeinsame Ausbildung. Ein weiteres 
Beispiel ist der erst kürzlich vorgestellte Vorsorgedialog, der eine Ergänzung 
zu Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht ist. Der Vorsorgedialog lebt 
von und mit der Multiprofessionalität. Besonders interessant ist, dass dieses 
Instrument in den bereits mehrmals erwähnten Pflegeheimen, die 
Hospizkultur und Palliative Care implementiert haben, aus dem Bedürfnis der 
MitarbeiterInnen heraus entstanden ist. Im Vorsorgedialog, ein strukturiertes 
Gespräch zwischen Betroffenen, An- und Zugehörigen und MitarbeiterInnen 
verschiedener Professionen, werden verschiedene Wünsche und Optionen in 
der letzte Lebensphase besprochen.  
 



Als letzten Punkt meiner Ausführung möchte ich das Expertenwissen unserer 
MitarbeiterInnen als Qualitätskriterium benennen. Bei unseren 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen haben wir in Österreich 8h Weiterbildung pro 
Jahr festgelegt. Im Bereich der hauptamtlichen MitarbeiterInnen fehlen 
derzeit noch eine Empfehlung und auch deren verbindliche Umsetzung. Damit 
ExpertInnen auch ExpertInnen bleiben können braucht es Investitionen 
in Weiterbildungsmaßnahmen!  
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